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DieWienerMittelschulenunddieSchulgemeinden .
EinErlassdesStadtschulrates.

EinsoebenhinausgegebenerErlassdesStadtschulratesfür
WienbeschäftigtsichmitderFragederallmählichenUeberleitungder
WienerMittelschulenindieSchulgemeindeverfassung.Ererinnertinsei¬nerEinleitungandieimJahre1919erlassenen,nochheutegeltendenVer.ZumSchlussheisstes: „ImSinnediesesMinisterialerlasseswer-¬
fügungendesehemaligenniederösterreichischenLandesschulrates ,des
StaatssekretärsPacherunddesUnterstaatssekretärsGlöckel .Indiesem
Erlasswirddannbemerkt ,dassanzahlreichenWienerMittelschulenbe¬
reitsSchulgemeindenerrichtetwordensind ,diesowohldort ,woihreAr-¬
beiterfolgreichbisheuteandauert ,als auchin denFällen ,wosiedurch
verschiedeneUmständeseitherinsStockengekommenist ,eineFüllevon
wertvollenErfahrungengelieferthaben. Solässtsichheutefeststellen ,zugemeinsamenBeratungenzusammenzuberufen. ZudiesenBeratun¬
dasszumindestensfürdiegrosstädtischenVerhältnisseWiensdieSchul -genwerdenauchVertreterderElternschaftzugezogenwerden. "
gemeindeverfassungdieFormdesSchullebensist ,dieeingedeihliches
VerhältnisderSchülerzurSchuleweitausambestenverbürgtundam
ehestengeeignetist,beiderJugenddieEntwicklungjenesGemeinsinns
undjenesVerantwortlichkaitsgefühleszufördern ,dieeinunerlässli-¬
chesMerkmaleinerdemokratisch-staatsbürgerlichenErziehungbildet.
Ebensoklarhatsichgezeigt,dasseinedauerndgünstigeEntwicklung
derSchulgemeindeaneinerAnstaltnurunterbeständiger,wohlwollender ,
verständnisvollerundzumTeilauchsehropfervollerMitarbeitdesAn¬
staltsleitersunddesgesamtenLehrkörpersmöglichist .

DerStadtschulratplantdaherdieallmählicheEinführung
derSchulgemeindeandenWienerMittelschulen .DieInitiativezurEin-¬
führungderSchulgemeindebleibtjederAnstalt( LehrernundSchülern)
überlassen.HiebeiwirdunterentsprechenderAufklärungauchdasEin¬
vernehmenmitdenElternvereinigungenherzustellensein .DieEinrich-¬
tungderSchulgemeindeimeinzelnenwirdsichderEigenartderAnstalt
anzupassenhabenundsichaufdieverschiedenstenGebieteerstrecken
können( VerwaltungeinzelnerAnstaltseinrichtungenwieSchülerbü¬
cherei ,Lehrbüchersammäung ,Schülerlade ,Mitwirkungbei derAufrecht¬

erhaltungderOrdnungderAnstalt,VorbereitungvonAnstaltsfeiern
undanderenVeranstaltungenderSchule ,wieWanderungen,Reisen;
FreierBildungserwerb,Geselligkeit,Sport ,künstlerischeBetätigung).
JedenfallsabergehörtzudenWesensmerkmalenderSchulgemeindeeine
wirksameTeilnahmeder Schüleran der ErledigungvonDisziplinarfällen
DieSatzungenderSchulgemeindesinddemStadtschulratzurGenehmigung.
vorzulegen.Siehabenauchfestzulegen,obundunterwelchenUmstäm¬
denauserziehlichenGründengewisseDisziplinarfällederBehandlung
durchdieSchulgemeindezuentziehenundderLehrerkonferenzvorzube¬
haltensind .Soöltesichherausstellen,dassaneinerAnstaltdie
WirksamkeitderSchulgemeindedasErziehungswerkgefährdet,sohat
derLehrkörperihreTätigkeiteinzustellendarüberandenStadt-¬
schulratzuberichtenundal lenfallsdieAufhebungderSchulgemeinde
zubeantragen.

DieFörderungderbestehendenSchulgemeindeunddieBerei-¬
tungdesBodensfüreinezugründendeSchulgemeindebildeteineder
wichtigstenErziehungsaufgabendesLehrkörpers,vorallemdesAn-¬
staltsleiters .Wieweitder einzelneLehrersich in denDianstdes
Schulgemeindegedankensstellt ,wirdvonnseinerNeigungundEignung
für diese besondereäufgabe abhängen .Ein übelwollendesEntgegenar¬
beitenwäreselbstverständlichmitdenPflichtendesLehrersnicht

vereinbarEswirdsodannaufdenjüngstenMinisterialerlassvom
9 .Jännerverwiesen,ausdemsichergibt ,dassdasUnterrichtsministe
riumderSchulbemeindefragegleichfallsvolleBeachtungzuwendet.

dendieLehrkörperbisEndeMärz1925ausführlicheGutachtenüber
dieFragederFörderungderSchulgemeindenandenStadtschulratzu
erstattenhaben.UmdasandasBundesministeriumfürUnterrichtzu
erstattendeGutachtenaufbreitereGrundlagestellenzukönnen,
nimtderStadtschulratinAussichtallenfallsVertreterderjeweils
bestehendenSchulgemeinden( LehrerundSchüler)beimStadtschulrat

DieserErlasshatdieeinhelligeZustimmungder
zweitenAbteilungdseStadtschulratesgefunden,wasalseinerfreu
liches Vorzeichenfür die weitereEntwickluggderSchulgemeinden
betrachtetwerdenkann.



RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeber . verantw . Redakteur :

Karl Hona y

Wien,amDonnerstag,den15 .Jänner1925. ZweiteAusgabe

GünstigerFortschritt der städtischen Wohnbauten .Dasungewöhnlich
milde Wetter im Monat Jänner ,kommtden WohnhausbautenderGemeinde

sehrzustatten .ImvergangenenJahrwarumdieseZeitschonlängst
jede Arbeit auf den Bautenwegender ungünstigenWitterungeinge-¬
stellt .Gegenwärtig sind aber an 36 Baustallen 7157 Arbeiter tätig .
Davonsindallein653beimAusbaudesdrittenTeilesdesFuchsen¬
feldhofes ,580beimBauder grossenWohnhausanlagein derBrigitte¬
nau ,Stromstrasseund422beiderAnlagedesneuenStadtviertelin
Ottakringauf der Sandleitenbeschäftigt .Aberauchbei allenanderen
Bauführungender Gemeindewird das günstige Wetter fleissig ausge¬
nützt . SostehenbeidemBaudesgrossenstädtischenBadesinFavori¬
ten noch407 ,bei demBauder Kinderübernahmsstelleauf demAlsergrund
266 ,in St . Marx285 und bei dem Bau der Kühlanlage derSrossmarkthalle

Zu73 Mannin Arbeit .diesen Bauarbeitern ,die von derHoheitsver¬
waltungbeschäftigt werden ,kommennochviele Hundertebei denstädti - ¬
schen Unternehmungen . Soergibt die umfangreiche Wohnbautätigkeit der
Gemeindeein doppelt erfreuliches Bild :Sie schafft denWohnungssuchen¬
den nicht nur ein Heim ,sondern vermittelt auch denArbeitssuchenden
die erwünschteBeschäftigung .

Koch- undHaushaltungsschulederGemeinde. Am. FebruareröffnetdieGe-¬
meinde Wien an ihrer Koch - undHaushaltungsschule in Mariahilf ein
Internat mit einer Fachschulefür GrossküchenbetriebzurAusbildung
vonschulentwachsenenMädchen .Andieser Fachschulekönnenauchexter¬
neSchülerinnenteilnehmen.AuskünfteerteiltanWochentagendieLei¬
tungder Schule ,VI. Brückengasse3,Fernruf50= . 19.

. . . . .
WienimBlumenschmuck.AmSonntag,den18- Jännerum11Uhrvormittags
wird Bürgermeister Seitz im Gemeinderatssitzungssaal dieanlässlich
desWettbewerbes„WienimBlumenschmuck"verliehenenAuszeichnungen

überreichen .
—

StädtischenAmalienbad .DaderVerputzderSchauflächendesgrossenBa-¬
desamBürgerplatzziemlichweitvorgeschrittenist,empfiehltessich ,anzuferti¬dieandieserAnstaltanzubringendeAufschriftschonjetzt
gen ,damitdas bestehendeGerüstnochfür diese Arbeit verwendetwer¬
denkann .Eshat sich daherder Gemeinderatsausschusfür technischeAn¬
gelegenheitenamMittwochmitderBenannungdiesesBadesbeschäftigt.
Eswurdebeschlossen ,dieAnstaltnachderimvergangenenJahreverstor-¬
benenGemeinderätinAmaliePölzer ,dieinFavoritenaufdemGebietder
Wohlfahrtspflegeundder Humanitätvorbildlichgewirkthat, „Städtisches
Amalienbad “zubenennen.

ine Ameisbachzeile . AmMittwochhat der Gemeinderatsausschussfürtech¬
ische Angelegenheitenden Strassenzug in Hietzing und Ortakring ,der
ängsdeseingewölbtenAmeisbachesvonderHütteldorferstrasse,denFlö-¬
zersteiguntergahrend ,zueinemnochunbenanntenPlatzanderSteinhof.

führt ,„Ameisbachzeile"benannt.trasse
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